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1. Der Badiſche Bauernverein im Jahr 1909 .

Der Badiſche Bauernverein , der vor 25 Jahren als ſog. Mittelbadiſcher Bauernverein

gegründet wurde , beſteht nach dem Stand vom 31 . Dezember 1909 aus 992 Ortsvereinen mit
rund 70500 Mitgliedern . 29 Ortsvereine entfallen auf Hohenzollern , die übrigen 963 auf Baden .

Auf die 11 Kreiſe verteilen ſich letztere wie folgt : Konſtanz 119 , Villingen 54 , Waldshut 125 ,
Freiburg 166 , Lörrach 55 , Offenburg 109 , Baden 80, Karlsruhe 68, Mannheim 7, Heidelberg 28 ,
Mosbach 152 .

Der jährliche Beitrag , den die Mitglieder an die Vereinskaſſe gu zahlen haben , beträgt 1 Mb.

Dafür wird ihnen das zweimal im Monat erſcheinende Vereinsblatt unentgeltlich zugeſtellt ; außer⸗
dem ſteht den Mitgliedern das Recht zu, im Vereinsblatt Kauf und Verkauf koſtenlos zu inſerieren .
Für die Gewährung von Rechtsſchutz in landwirtſchaftlichen Fragen ſtehen dem Verein 17 Vereins⸗
anwälte zur Verfügung . Die Geſchäftsſtelle hat im Jahr 1909 über ½ Million Zentner Kunſt⸗
dünger, rund 127000 Zentner Kraftfutter und rund 300000 Bentner Kohlen vermittelt . Der
Geldumſatz betrug 9⅝ Millionen o .

Dem Bauernverein ſind der Genoſſenſchaftsverband des Badiſchen Bauernvereins und die

Badiſche Bauernbank leingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht ) angegliedert . Erſterer
beſtand Ende des Berichtsjahrs aus 68 Vereinigungen , von denen 50 ins Genoſſenſchaftsregiſter ein —

getragen ſind ; darunter befindet ſich das „Landwirtſchaftliche Lagerhaus für das Frankenland “ in

Tauberbiſchofsheim mit 1147 Mitgliedern . Der bare Kaſſenumſatz des Lagerhauſes betrug im Jahr
1909 rund 2,7 Millionen , der Geſamtumſatz über 4½ Millionen M. Angeliefert wurden 121750
Bentner Getreide und 50440 Bentner Kartoffeln ; abgeholt wurden 33 700 Zentner landwirtſchaft⸗
liche Bedarfsartikel verſchiedener Art . Für den Abſatz von Eiern ift im Berichtsjahr die Eierzentrale
der badiſchen Geflügelverwertungsgenoſſenſchaften in Freiburg gegründet worden , deren Umſatz bis zum
Jahresſchluß 341000 % betrug . Die Badiſche Bauernbank , die als Zentralkaſſe für die dem Bauern⸗
berein angeſchloſſenen Genoſſenſchaften dient , ſetzte im letzten Jahr mehr als ty Milion AM um .

2. Die Arbeitsloſenzählungen in badiſchen Städten im Winter 1909/10 .
Im Winter 1908/09 hatten in einer Anzahl von Städten Badens Arbeitsloſenzählungen

ſtattgefunden. Da zu erwarten war , daß ſolche auch im Winter 1909/10 vorgenommen würden ,
trat das Miniſterium des Innern an die einzelnen Städte mit der Veranlaſſung heran , ſolche
Zählungen nach einheitlichen Grundſä tzen zu veranſtalten , um ſie in ihrem Ergebnis be —
onders erfolgreich und wertvoll für das ganze Land zu geſtalten .

In dieſen einheitlichen Grundſätzen war vorgeſchlagen , durch wenn möglich zwei Erhebungen ,
zu Anfang und zu Ende der Winterszeit , den Beſtand an Arbeitsloſen aufzunehmen . Die Zählungs⸗
termine ſollten tunlichſt gleichzeitige ſein . Als Erhebungsmethode wurde das Anmeldungsverfahren
m Verbindung mit einer Zählung von Haus zu Haus in den Arbeiterwohnvierteln für genügend
erachtet . Ferner wurde ein einheitliches Erhebungsformular vorgeſchlagen , das in ſeinen Grund⸗
fragen gleichbleibend örtliche Zuſatzfragen geſtattete . Die Bearbeitung der Zählungsergebniſſe
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ſollte tunlichſt beſchleunigt werden ; vor einer etwa beabſichtigten Drucklegung ſollten die Er⸗

gebniſſe dem Statiſtiſchen Landesamte mitgeteilt werden, um ſie für dag Land im ganzen bald -

tunlichſt zuſammenſtellen zu können .

Zu einer Vereinheitlichung der Arbeitsloſenzählungen iſt es indeſſen nicht gekommen . Von

einer zweimaligen Zählung wurde allgemein außer zu Heidelberg abgeſehen , und auch für eine

Erhebung konnten ſich die Städte auf einen einheitlichen Termin nicht einigen . Während ferner

Mannheim wie im Vorjahre von dem Anmeldungsverfahren abſehend mit Unterſtützung des Ge⸗

werkſchaftskartells eine Zählung Der Arbeitsloſen von Haus zu Haus veranſtaltete , erachteten die

übrigen Städte das Anmeldungsverfahren für ſich allein als ausreichend , indem ſie in weit⸗

gehender Weiſe das Intereſſe der Arbeitsloſen ſelbſt an der Zählung maßgebend ſein ließen . Durch

das Auseinanderfallen der Zählungstermine und durch die Verſchiedenheit der Zählungsmethode

erſcheint aber die Vergleichbarkeit der Zählungsergebniſſe ausgeſchloſſen , obwohl in allen benutzten

Erhebungsformularen — alle Städte außer Mannheim verwendeten das Karlsruher Formular —

die vorgeſchlagenen Grundfragen enthalten waren . Es kann ſich deshalb im folgenden lediglich um

ein überſichtliches Nebeneinanderſtellen der wichtigſten Perſonenangaben handeln ; weiter⸗

gehende vergleichende Schlüſſe auf den Grad der Arbeitsloſigkeit in den einzelnen Städten können

die nachſtehenden Tabellen nicht vermitteln .

1. Die Zahl der Arbeitsloſen .
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Bezüglich der weiteren perſönlichen und der beruflichen Verhältniſſe der ermittelten Arbeits⸗
loſen muß hier auf die Veröffentlichungen der einzelnen Städte ſelbſt verwieſen werden .

Nach den Angaben der einzelnen Stadtverwaltungen erwuchſen an beſonderen Erhebungs⸗
koſten in Mannheim 61,75 „ / einſchließlich des Ausgabenrückerſatzes an das Gewerkſchaftskartell,
im Karlsruhe 46,35 M, im Heidelberg 83,39 M für beide Zählungen zuſammen , zu Durlach
7,49 / und zu Freiburg 48 / ; der Stadtverwaltung Bruchſal ſind keine beſonderen Erhebungs⸗
koſten erwachſen .

3. Der Poſt⸗Überweiſungs - und Scheckverkehr bei dem Poſtſcheckamt Karlsruhe
während des Kalenderjahrs 1909 .

Nachdem am 1. Januar 1909 im Reichspoſtgebiet ein Poſt⸗Überweiſungs⸗ und Shet -
verkehr eröffnet worden iſt , erſcheint es angebracht , die Ergebniſſe dieſer neuen Einrichtung im
1. Geſchäftsjahr im Gebiete des Poſtſcheckamts Karlsruhe zufammenfaſſend darzuſtellen .

Vorausgeſchickt ſei, daß das Poſtſcheckamt Karlsruhe die Oberpoſtdirektionsbezirke Karlsruhe ,
Konſtanz , Metz und Straßburg ( Elſaß ) umfaßt .

Die Zahl der Poſtſcheckkonten bei dem Poſtſcheckamt Karlsruhe betrug im Jamar 1138 ,
Februar 1546 , März 1833 , April 1969 , Mai 2070 , Juni 2134 , Juli 2240 , Auguſt 2301 ,
September 2373 , Oktober 2442 , November 2506 , Dezember 2582 ; es iſt mithin von Monat zu
Monat eine Zunahme zu verzeichnen.

Welch' großen Anklang dieſe neue Einrichtung gerade im Bereich des Poſtſcheckamts Karls⸗
ruhe gefunden hat , zeigt eine Vergleichung mit benachbarten Scheckämtern . Während z. B. die
Zahl der Konten bei den Poſtſcheckämtern in Elſaß⸗Lothringen 786 , im Großherzogtum Heſſen
1000 beträgt , entfallen auf Baden 1772 Konten , alſo 4,9 der im ganzen Deutſchen Reich er⸗
öffneten 36177 Konten , Dabei darf aber niht überfehen werden , daß dieſe Zahlen kein genaues
Bild geben, weil der Verkehr des Publikums auch mit benachbarten Poſtſcheckämtern in anderen
Staaten ein reger iſt ; z. B. haben zahlreiche Geſchäftsleute in Mannheim Konten beim bayeriſchen
Poſtſcheckamt Ludwigshafen .

Hinſichtlich des Umſatzes bleiben die Oberpoſtdirektionsbezirke Straßburg und Metz weit
hinter den Oberpoſtdirektionsbezirken Karlsruhe und Konſtanz zurück; ſo wurden bei den Poſtanſtalten

des Oberpoſtdirektionsbezirks Karlsruhe mittels Zahlkarte rund 105 Millionen K eingezahlt und

rund 50 Millionen Ao mittels Zahlungsanweiſung ausgezahlt ; die Einzahlungen mittels Zahlkarte
bei den Poſtanſtalten des Oberpoſtdirektionsbezirks Konſtanz betrugen rund 60 Millionen , die
Auszahlungen mittels Zahlungsanweiſung rund 29 Millionen „ ; bei den Poſtanſtalten des Dber -
poſtdirektionsbezirks Straßburg dagegen wurden mittels Zahlkarte nur rund 45 Millionen / ein
gezahlt und nur rund 32 Millionen Ab mittels Zahlungsanweiſung ausgezahlt ; bei den Poſtanſtalten
des Oberpoſtdirektionsbezirks Meg betrugen die Einzahlungen mittels Zahlkarte ſogar nur rund
24 Millionen Mb, die Auszahlungen mittels Zahlungsanweiſung nur rund 7 Millionen Ab.

Die eben genannten Zahlkarten bezw. Zahlungsanweiſungen ſind die gebräuchlichſten Formen
des Poſtſcheckverkehrs . Nicht weniger als 911719 Einzahlungen wurden mittels Zahlkarte bewirkt
6 zetrag 179 Millionen ) , während ſich beiſpielsweiſe die Zahl der Übertragungen von Konten
bei anderen Poſtſcheckämtern nur auf 67212 ( Betrag 39 Millionen AM) belief ; fo ftanden auh
der erheblichen Anzahl von 230 372 ausgefertigten Zahlungsanweiſungen ( Betrag 107 Millionen 46 )
eiſpielsweiſe nur 99 468 Übertragungen auf Konten bei anderen Poſtſcheckämtern ( Betrag71 Millionen Ab) gegenüber .

Zum Schluſſe ſei noch erwähnt , dağ von dem durchſchnittlichen Guthaben der Kontoinhaberdes Reichspoſtgebietes im Monat Dezember 1909 in Höhe von 74 Millionen / der Betrag von
rund 2 Millionen ( Nennwert ) d. ſ. 2, / in 3¼ 9 badiſcher Eiſenbahnanleihe vom Jahre1880 angelegt war .

4 . Verſteuerung von Spielkarten im Rechnungsjahr 1909 .

—
Die Zahl der in Baden hergeſtellten und in den Verkehr gebrachten bezw. verſteuerten Spiel⸗

11
hat in den letzten Jahren ganz erheblich abgenommen . Im Qahr 1901/2 wurden noch

9 2¹6 , im folgenden Jahr ſogar 18 325 in Baden hergeſtellte Spiele von 36 oder weniger
a tern in den Verkehr gebracht ; dann ſank die Zahl von Jahr zu Jahr ; im Jahr 1903/4

tug fie 18 198 , im Jahr 1906/7 mr noh 10011 und . fiel im Vorjahr auf 6149 , im

8 *
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Jahr 1909/10 auf 4768 . Den gleichen Rückgang weiſt auch die Zahl der Spiele mit mehr als

36 Blättern auf . Jm Jahr 1902/3 wurde mit 985 Spielen die Höchſtzahl erreicht ; im Jahr

1903/4 wurden nur noch 512 , im Jahr 1906/7 : 352 , im Qahr 1909/10 : 174 hergeſtellt . Im

Gegenſatz dazu hat die Einfuhr von Spielkarten aus dem Ausland nach Baden im letzten Jahr⸗

zehnt , wenn auch mit Schwankungen , von Jahr zu Jahr zugenommen ; die Zahl der eingeführten

und in Baden verſteuerten Spiele von 36 oder weniger Blättern ſtieg von 653 im Jahr 1900/1

auf 1001 im Jahr 1903/4 , auf 1256 im folgenden Jahr , fiel dann vorübergehend auf 1018 , ſtieg

dann wieder im Jahe 1908/9 auf 1678 und betrug im Rechnungsjahr 1909/10 : 1308 ; die Bahl

der Spiele von mehr als 36 Blättern betrug im Jahr 1907/8 : 76, ſtieg im folgenden Jahr auf

119 und erreichte im Rechnungsjahr 1909/10 mit 136 die Höchſtzahl.

5. Die Vorbereitungskurſe zu den Meiſterprüfungen 19089 .

Nach den Mitteilungen des Landesgewerbeamts haben im Winter 1908/9 im Qande . im

ganzen 96 Vorbereitung skurſe zu den Meiſterprüfungen ſtattgefunden . Bei der Mehrzahl ( 68)

der Kurſe erfolgte die Unterrichtserteilung in Angliederung an Gewerbeſchulen , im übrigen waren

die Kurſe unter Beihilfe der Handwerkskammern und mit Unterſtützung des Landesgewerbeamts ,

der Kreiſe und Gemeinden veranſtaltet von gewerblichen Vereinigungen , nämlich 2 von Innungen

und Handwerkerfachvereinigungen, die reſtlichen 26 von ſonſtigen Handwerkervereinigungen ( Ge⸗

werbe⸗ und Handwerkervereinen u. dgl. ). Die Geſamtbeteiligung an den Unterrichtskurſen belief

ſich auf 1733 Perſonen , der Geſamtaufwand für dieſelben auf 20 225 Mb, wovon auf die Koſten —

beiträge der Handwerkskammern 4425 . 39 M oder 21,82 h entfallen , Die ſich auf die einzelnen

Kammern nach folgenden Beträgen verteilen : Konftang 908 . 84 Jb , Freiburg 1192 . 62 / , Karls

ruhe 1542 . 56 Mo, Mannheim 781 . 37 Mo. Deg weiteren geben für die einzelnen Kammerbezirke

nachſtehende Ziffern Aufſchluß über die Einzelheiten der Veranſtaltungen :

Zahl der abgehaltenen Kurſe .

Davon veranſtaltet Zahl
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= f Der
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Im ganzen ſind in den letzten 4 Jahren 298 Vorbereitungskurſe für Meiſterprüfungs⸗

kandidaten mit über 6000 ( 6036 ) Teilnehmern abgehalten worden , und es wurden zur Beſtreitung

der Koſten dafür insgeſamt rund 66000 % verausgabt . Um auch an den Orten , in denen

ſich keine Gewerbeſchulen , ſondern nur gewerbliche Fortbildungsſchulen befinden , mit den Vor⸗

bereitungskurſen die gewünſchten⸗ Unterrichtserfolge zu erzielen , hat ſich das Großh . Miniſterium

des Innern bereit erklärt , unter Übernahme: der Lofter auf die Staatskaſſe beſondere Ausbildungs⸗

kurſe für Lehrer an ſolchen gewerblichen Fortbildungsſchulen einzurichten , bei denen das Bedürfnis

zur Abhaltung derartiger Kurſe in beſonderem Maße hervorzutreten pflegt .

6. Die privaten Feuerverſicherungsunternehmungen im Großherzogtum

auf Schluß des Jahres 1909 .

Auf Schluß des Berichtsjahrs waren im Großherzogtum 49 private Feuerverſicherungs—

unternehmungen zur Ausübung des Geſchäftsbetriebs zugelaſſen . Von der Geſamtzahl der Unter —

nehmungen waren 42 anſäſſig im Deutſchen Reiche , davon 4 in Baden , 7 hatten ihren Sitz im

Ausland . Der größte Teil der zugelaſſenen Verſicherungsunternehmungen ſind Aktiengeſellſchaften ,

nur 13 ſtellen ihrer Rechtsform nah Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit dar . Von 1 Unter⸗

nehmung iſt im Jahr 1909 der Betrieb des Feuerverſicherungsgeſchäfts im Lande eingeſtellt

worden ; bei den übrigen 48 Unternehmungen belief ſich der Verſicherungsſtand am Ende des Jahres

auf zuſammen 3 854539 304 Jo , wobei von der ganzen Verſicherungsſumme 3721 040 859 M



oder 96,53 / auf Fahrniſſe und 133 498 445 Ab oder 3,4 / öauf Gebäude , in der Hauptſache
Gebäudefünftelverſicherungen , treffen . Von den erwähnten Verſicherungsunternehmungen hatten
auf Schluß des Berichtsjahrs 16 im Lande nur Fahrniſſe in Verſicherung . Die Zahl der Unter⸗

nehmungen , die das Feuerverſicherungsgeſchäft im Großherzogtum betrieben , hat gegenüber dem

Vorjahr nur um 1 zugenommen ; die bei den Privatunternehmungen verſicherten Fahrniſſe haben
gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres eine Zunahme der Verſicherungsſumme um
132 3889015 / oder 3,39 gu verzeichnen , während bei den privaten Gebäudeverſicherungen eine

Abnahme der Verſicherungsſumme um 52 565043 / oder 28,25 / feſtzuſtellen iſt .

7. Die Impfungen und Wiederimpfungen im Jahr 1909 .

Die Zahl der im Großherzogtum zur Erſtimpfung vorzuſtellenden , in die Impfliſte ein⸗

getragenen Kinder betrug zu Anfang des Jahres 1909 insgeſamt 80 984 ; dazu kommen 2662
im Laufe des Jahres zugezogene Impflinge , ſo daß ſomit 83646 Erſtimpflinge vorhanden waren .
Von dieſen ſind im Laufe des Jahres 9152 geſtorben , 5830 weggezogen , von der Impfpflicht
befreit , weil bereits im Vorjahr mit Erfolg geimpft , 1494 , weil in früheren Jahren mit Erfolg
geimpft , aber erft im Berichtsjahr zur Nachſchau vorgeſtellt , 1089 . Es verblieb ſomit eine Ge⸗
ſamtzahl impfpflichtiger Kinder von 66 081 . Davon wurden 55707 geimpft , und zwar 53 352
mit Erfolg , 2124 ohne Erfolg und 231 mit unbekanntem Erfolg , weil nicht zur Nachſchau er⸗
ſchienen . Ungeimpft blieben ſonach 10374 Kinder ; von dieſen waren 5288 auf Grund ärzt —
licher Zeugniſſe vorläufig zurückgeſtellt , 773 waren nicht aufzufinden oder zufällig abweſend und
4313 Kinder wurden vorſchriftswidrig der Impfung entzogen . Letztere machen 6,52 % der Impf —
pflichtigen aus .

Die Zahl der zur Wie derimpfung vorzuſtellenden , in die Impfliſte eingetragenen Schüler
betrug zu Anfang des Berichtsjahrs 45212 , wozu noch 370 im Laufe des Jahres 1909 zu—
gezogene Schüler kommen . Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 61, weggezogen 734 , befreit von
der Impfung , weil bereits in den vorhergehenden Jahren mit Erfolg geimpft , 177 . Impfpflichtig
blieben ſonach 44610 Schüler , von denen 43 793 geimpft wurden , und zwar 42 726 mit Erfolg ,
932 ohne Erfolg und 135 mit unbekanntem Erfolg , weil nicht zur Nachſchau erſchienen . Un⸗
geimpft blieben nur 817 Schüler , von denen 583 auf Grund ärztlicher Zeugniſſe vorläufig
zurückgeſtellt wurden , 81 wegen Aufhörens des Beſuchs einer die Impfpflicht bedingenden Lehr⸗
anſtalt ungeimpft blieben , 36 nicht aufzufinden oder zufällig abweſend waren und 117 ( 0,26 der
Impfpflichtigen ) ſich vorſchriftswidrig der Impfung entzogen.

Gleichwie ſeit Jahren wurden auch im Jahr 1909 ſämtliche Impflinge mit Tierlymphe
geimpft.

8 . Die Geſchäftstätigkeit der badiſchen Eichämter im Jahr 1908 .

Nach dem Bericht des Großh. Obereichungsamtes über die Geſchäftstätigkeit der badiſchen
Eichämter wurden im Jahr 1908 von denſelben 1328 Längemaße , 4516 Flüſſigkeitsmaße ,
135 046 Fäſſer , 12 621 Hohlmaße für trockene Gegenſtände , 74 404 Gewichte, 6587 Wagen und
7906 Gasmeſſer , zuſammen 242408 Gegenſtände geeicht , 46913 mehr als im Jahr 1907 . Bei
den Eichungen ergibt ſich für alle Arten von Meßgeräten , mit alleiniger Ausnahme der Längemaße

1328 Stück , eine zum Teil recht erhebliche Zunahme . Die rückläufige Bewegung in der Faß⸗
und Gasmeſſereichung ſcheint mit dem Berichtsjahr nunmehr zum Stillſtand gekommen zu ſein ; bei
der Faßeichung iſt im Jahr 1908 eine Zunahme von 1316 Stück , bei der Gasmeſſereichung eine
olche von 794 Stück zu verzeichnen . Die Zahl der geeichten Münzgasmeſſer ( 1853 Stück ) hat

fich gegenüber dem Vorjahr fogar nahezu verdoppelt ,
Da im Jahr 1908 bei der Mehrzahl der Bezirksämter Maß - und Gewichtsviſitationen

ſtattfanden, hat nicht nur die Zahl der Eichungen , ſondern auch die der Prüfungen erheblich zuge —
nommen, doch iſt die Zunahme der Prüfungen verhältnismäßig viel geringer als diejenige der
Eichungen.

95 . .
Die Zahl der geprüften Gegenſtände übertrifft mit zuſammen 45 748 Stück diejenige des

Vorjahres um 19171 Stück .

Entſprechend der Zunahme der Eichungen und Prüfungen weiſen auch die zur Erhebunggelangten Eichungs⸗ und Prüfungsgebühren gegeniiber dem Vorjahr einen beträchtlichen Über⸗
chuß auf , amd gwar wurden im Berichtsjahr im ganzen 120 764 / oder 17 390 mehrals 1907 vereinnahmt . Von dieſen Einnahmen entfallen auf die Prüfungsgebühren 4607 6
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bezw. 1367 Ab mehr als im Bahe 1907 . Die Gebühreneinnahme des Jahres 1908 iſt überhaupt

die höchſte , die ſeit dem Jahr 1873 erreicht worden iſt , ſie übertrifft die bisher höchſte Verein⸗

nahmung des Jahres 1906 noch um 193 Mo.

Das Großh . Obereichungsamt insbeſondere hat im Berichtsjahr u. a. für die Großh .

Staatsbahnverwaltung 11 Gewichtswagen von zuſammen 370 Tonnen Tragfähigkeit beglaubigt

und 160 Stück Normalgewichte geprüft , juſtiert und beglaubigt .

9 . Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im I . Vierteljahr 1910 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im T Vierteljahr des Jahres 1910

im Großherzogtum 9409 Perſonen geſtorben , 545 mehr als im IV . Quartal 1909 und 530

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 403 totgeborene Kinder ins

Sterberegiſter eingetragen worden . Von den 9409 Geſtorbenen waren 2283 (d. f. 24,3 0 ) unter

1 Jahr , 984 ( 10,5 ) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter Stelle

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr ; erſterer

erlagen im I. Vierteljahr 998 ( gegen 754 im IV . Vierteljahr und 969 im gleichen Vierteljahr

des Vorjahrs ) , letzterer 421 ( gegen 1089 bezw. 437 ) Perſonen . An Maſern ſtarben 147 ( 135

bezw. 65 ) , an Influenza 143 ( 11 bezw. 54) , an Keuchhuſten 80 ( 81 bezw. 138 ) , an Rachen

diphtherie 61 ( 73 bezw. 57) , an Kehlkopfkrupp 53 ( 36 bezw. 46) , an Puerperalfieber 25 ( 22 bezw.

34) , an Scharlach 24 ( 51 bezw. 43) , an Typhus 12 ( 18 bezw. 20 ) und an Ruhr 1 ( 0 bezw . 0)

Perſonen .
Auf die 39 Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern , deren Volkszahl

3i der Geſamtbevölkerung des Landes ausmacht , entfielen im Berichtsvierteljahr 3295 Todes

fälle , 27 mehr als im vorhergehenden Vierteljahr und 263 weniger als im gleichen Zeitraum des

Vorjahrs ; totgeborene Kinder waren hier 170 zu verzeichnen . Von den Geſtorbenen waren 788

(d. ſ. 23,9 h ) unter 1 Jahr und 363 ( 11,0 h ) 115 Jahre alt . An erfter Stele unter den

Todesurſachen ſtanden auch hier Lungenſchwindſucht und Verdauungsſtörungen mit 415 bezw .

126 Fällen , gegenüber 331 bezw. 361 im vorhergehenden Quartal und 430 bezw. 131 gegen

über dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Es folgen dann Influenza mit 36 , Keuchhuſten mit

28 , Maſern mit 27 , Rachendiphtherie mit 20 , Kehllopftrupp mit 14 , Puerperalfieber mit 10 ,

Scharlach mit 8, Typhus mit 7 Fällen ; an Ruhr war 1 Sterbfall zu verzeichnen .

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im I. Vierteliahr 1873 Perſonen ,

und zwar 759 an Rachendiphtherie , 593 an Scharlach , 163 an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht ,

154 an Kehlkopfkrupp, 106 an Puerperalfieber und 98 an Typhus . Gegenüber dem vorherge

gangenen Vierteljahr bedeutet dies bei Rachendiphtherie einen Rückgang um 170 , bei Scharlach

um 165 , bei Puerperalfieber um 2 und bei Typhus um 10 Fälle , dagegen eine Zunahme an

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 23 und an Kehlkopfkrupp um 25 Fälle . Ein Vergleich

mit dem 1. Vierteljahr 1909 ergibt , daß Rachendiphtherie mit 45 , Lungen⸗ und Kehlkopfſchwind

ſucht mit 44 , Scharlach mit 347 , Puerperalfieber mit 147 Fällen ſchwächer, dagegen Kehlkopfkrupp

mit 18 und Typhus mit 6 Fällen ſtärker aufgetreten ſind .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 828 anzeigepflichtige

Erkrankungsfälle , während im IV . Vierteljahr 861 und im gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahrs

986 Fälle zur Anzeige gelangten . Die an erſter Stelle ſtehenden Jnfektionskrankheiten Rachen

diphtherie und Scharlach mit 299 bezw. 291 Fällen zeigen gegenüber dem vorhergehenden Viertel

jahr bezüglich erſterer eine Abnahme von 23 und bezüglich letzterer eine ſolche von 68 Fällen ,

gegenüber dem gleichen Vierteljahr im Vorjahr eine Abnahme von 43 bezw . 143 Fällen . An

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht wurden 101 , an Typhus 69 , an Puerperalfieber 36 und an

Kehlkopftrupp 32 Fälle gemeldet.

10 . Der Saatenſtand in Baden .

Die ſommerlich warme Witterung der abgelaufenen Berichtsperiode — Mitte Mai bis

Mitte Juni —hat auf das Wachstum ſämtlicher Kulturen außerordentlich günſtig eingewirkt , ſo

daß deren Beurteilung , und zwar hauptſächlich die der Futtergewächſe , eine zum Teil ſehr erheb

liche Beſſerung erfahren hat. — In einigen Bezirken der ſüdlichen Landeshälfte ( auf der Baar ,

in der Donaugegend , im oberen Rheintal nfm. ) find als Folge der gropen Hige ſowohl zu Ende

3 Cti

Mai als auch in den erſten Tagen des Monats Juni mancherorts Hagelwetter niedergegangen , die
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ſtellenweiſe beträchtlichen Schaden angerichtet haben , der ſich 5 Zt. noch nicht völlig überſehen läßt .
Um den 14 . und 15 . d. M. haben ausgedehnte Gewitter mit wolkenbruchartigen Regengüſſen
Ülberſchwemmungen verurſacht , durch welche in verſchiedenen Schwarzwaldtälern (fv im Renh - und
Kinzigtal ) und auch da und dort in der Ebene Wieſenheu weggeſchwemmt, fruchtbarer Boden
weggeriſſen , Acker und Wieſen verſchlammt und verſandet worden ſind .

Abgeſehen von dieſen Schädigungen zeigt Winter - und Somm ergetreide faſt überall
einen günſtigen Stand und verſpricht eine gute Ernte . Die Blüte hat allgemein einen raſchen und
guten Verlauf genommen . Hauptſächlich in verſchiedenen Bezirken der ſüdlichen Landeshälfte ſind
jedoch die Fruchtäcker , und zwar namentlich Gerſte und Hafer ziemlich verunkrautet ( durch Hederich ,
Senf u. dgl ) . Anderuorts wird durch die regneriſche Witterung der letzten Tage Lagerung bei
den üppigen Beſtänden befürchtet bezw. hier und da ſchon beobachtet . An tieriſchen Schädlingen
wird vereinzelt über Engerlinge und Schnecken geklagt ; die Mäuſeplage ſcheint verſchwunden
zu ſein .

Die erſten Klee - und Luzerne ſſchnitte ſind faſt überall geborgen und haben reiche Ernte
geliefert . Auch die Wieſen ergaben oder verſprechen Hohe Erträge ; doch iſt für die z. Zt . noch

Ppa im Gange befindliche oder bevorſtehende Heuernte vor allem warmes und trockenes Wetter
ehr nötig .

Die Kartoffeln ſtehen allgemein gut , ſtellenweiſe ſogar üppig ; die frühen Sorten beginnen
mancherorts ſchon zu blühen .

Das Setzen des Tabaks iſt wohl überall beendigt . Die jungen Pflanzen wachſen bei dem
feuchtwarmen Wetter gut an .

Über den Stand der Hopfenpflanzungen verlautet bisher noch wenig. Soweit Noten
vorliegen , ſcheinen die Ausſichten nicht gerade ungünſtig zu ſein .

Der Samenanſatz bei den Reben befriedigt nicht allenthalben (ſo z. B. am Kaiſerſtuhl , im
Breisgau — Amt Waldkirch — uſw . nicht). — Hier und da tritt auch ſchon der Sauerwurm auf
und vernichtet den Anſatz . Da die Blüte bevorſteht , in frühen Lagen hat fie fogar bereits begonnen ,
wäre günſtige , ſonnig warme Witterung erwünſcht .

Um die Mitte des Monats Juni 1910 war der Stand der Saaten :
Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Nr . 5 ſehr gering .

Landeskommiſſür⸗ Rai <| Winter - | aang, feari y | Wieſen: |
Bezirte Baliga E R Sa eea A inh as Ka eian a |. 9| & D apale ] MANTNI v :BIBIO ] E SBEEES D| g | El Ge ] Eal TE | go |W alase aer ] R S | S LONS TR] SiweR

V| E R
8 Sega SD SE E Bi l SIR ] S Sog

E
S

SEGS gs E j se
& miſchung XQ

| E] S SSa PE | | von | A B|n RT
S s ahas:

Gräſern ) g ] |
à Can a roa Weizen i Roggen (Gemenge) | Y | | . — i | S ai i ii

iedh — paa| | ig | | |EOnRaNSS E RR 2,2 12,2| 2,01 2,3
2,8 |213| Bå 24 | 2a | 2,5 A| 20 | 2,1 |1,9] 1,8 12,012,8DEDIT EOR 2,2 | 2,8 | 2,0 | 2,1 | 2,6 2,2/ 2,0] 2,0 | 2,3 |2,2 22| 1,8 | 1,9]1,8 1,9 ] 2,8| 2,7Karlsruhe 2,0 | 2,2 | 2,2 | 2,1 | 2,3 | ; : 2,3 |2,8| 2,2 | 2,8 | 2,2 ] 1,8 | 21 1,9 |1,912,2 | 26annheim . 2,12,42,12,1 2,8 | 2,0] 2,81 2,0] 2,22,3 2,3| 2,1 | 2,5 1,8 | 2,1 | 2,5, | 2,5MER E: a

a a aa
a a

aeGrosherzotun 12½/,221 %8 |2, 28) „1 2,32, |
2,3 1,9 | 2,3 | 1,9 ] 1,9 ETARDagegen im Mai . 1910 2,42,42,32,5 2,8 2,32,12,30 2,42,4 2,5,] 2,62,4 2,6

" n April 1910| 2,4 $ 23 ' 4 s |28| 2al 2,4 SPR 2,3 2,5 ' 3 ' 4 | F |ý | | |
i hen w uni 1909 | 2,4 | 2,4 | 2,4 | 2,3 | 2,6 12,2 ) 2,3 2,40 2,32,3 2,2 ] 3,3 2,92,93,2 258 | 2,3

11. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.
Im Monat Mai gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 521 Unfälle zur Anzeige , wovon485 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 36 auf die Forſtwirtſchaftentfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 299 Fälle ; hierunter ſind 6 Fälle mit tödlichem Ausgang .

pa: Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22650 M angewieſen , und zwar an
AnD Verletzte 21890 Mo, an 4 Witwen 520 Ab md an 2 Kinder 240 . Für die tödlichverlaufenen Unfälle wurden weiter 300 M Sterbegelder bezahlt.
b Im geſamten waren au Anfang des Monats Mai 24471 Perfonen im Rentengenuß ,avon ſchieden im Laufe des Monats Mai durch Einſtellung der Rente 67 md durch Tod 80 aus .
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Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juni 24623 Perſonen

Reuten im geſamten Jahresbetrage von rund 1 998 500 Mo.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 136 ; iw 201 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

12 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .

Konſtanz Rehr ) Karlsruhe

Monate |
ý

|
ġ

Rhein zu Berg Rhein zu Talſ Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

uſw . Schiffe Güter Tiere pin e — neea
E

Í T e | Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter

ir eithegabbeh tat belL St Bat | t l Bat | t gat t Sahl

Ankunft :

Jauuar . . 430 2834 | 995 OABL EDT 85
| 28 939

| 4
|

59

Februar
4044180 716 514807 5⁴ 89 | 29 992 6 | 92

Mirob y dataa Agne 69 | 12248| 7 — 119 32 0710 14 285

I . Viertelſahr . 1327 | 14160/2688 ] 136 | 21082 ) T7 | 293 | 91 002 | 2⁴ | 436

D SE 514| , 8040
|

949 | 62
|

15 555 | 4
|

— 162 53034 | 210
I I

Abgang :

Januar 425 231 11 J = | 20 | . 901 B e TI 7 842

Februar 409 277 16 8 173 | 461613 8 43 ] 90 12 229

März min 488a oh BABA nako Ai ipa 681 805| 16 44i 106 | 14 897

1. Biertetjahr 1527 1866 |1142] 191|" 178] 129 PSs 32 87 267 34968

E, a 517 | ia |
12 7 146 | 6l

|
1254 12| LTT | 14

490

1 1 1

Rheinau
Mannheim

Re Rhein au Berg Rhein zu Tat | Rýein gu Berg | Rhein au Tal | A ei
,

Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe
|

Gitter | Shiffe | Güter | Shiffe | Güter

aaa dtug gaii E | aot A Baht t . | Baht | . t Bahl pintè

Ankunft :

Januar . . . > 119
|

82 083 | - — —- 594 | 210 959 | 168 6 896 43 1 364

Februar y 153 {110 452 | 3 — 652 | 251 128 | 206 9798 55 841

Märg IE ini BiasA pam 721 280 453 346. 20 877 77 _| _7089

I . Vierteljahr . 428 229 688 3 [ Z 1967 1742535) 715. 3757| 175
_|_

929 %

Mprib s saet eor] i
172,201345 )

3. |. 510- | < 760 | 293553| - 258
|

14 119| 83 4260
| Il l

Abgang :

Januar
9 Ca | 124 | 1550 205 | 2982 | 575 | 50 . 011 45 788

Februar 24 1 673 123740 254 3940 579. 158 1911,67 651

Rärz . . 18 204 116 21J2/47 3 T15| > 637 ° | 64 757| 1" 82] "684

1. Bierteljahr . 1 18771 "363 | 4416 | . 883 1,10687 1791 172959 194 2123

April 6 50 200 143 |
616 347 | 6 965 | 674

|
60 20 88

|
458

í
1) Ohne bie zwiſchen Straßburg und Kehl verkehrenden Hafenſchlepper , welche in der Aprilnummer hier mitgezählt

wurden.

13. Landesverſicherungsanſtalt Baden .

Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Mai 575 Rentengeſuche

( 34 Aters - und 541 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 448 Renten

( 19 + 400 + 29 ) bewilligt worden . E3 wurden 54 Gefuhe ( - 4 52 ) abgelehnt , 740 . ( 21 + 719 )

blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren J Alters - und 7 Invaliden⸗

renten zuerkannt .
Bis Ende Mai find im ganzen 71819 Renten ( 11064 Alters⸗ , 57883 Invaliden⸗ und

2872 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 41 617
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( 8641 +- 30426 -4 2550) , fo dap auf 1. Zuui 30202 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2423
Alters, , 27457 Invaliden - und 322 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Mai hat fich die
Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 122 ( — 17 Alters - und ＋ 139 Juvalidenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4551483 / 76 H
( mebr- feit - 1. Mai 2349830 F ) Der Jahresbetrag für die im Monat Mai bewilligten
Renten berechnet ſich und zwar für 20 Altersrenten auf 3384 / 60 N, für 407 Invaliden⸗
renten auf 71 451 / 80 und für 29 Krankenrenten auf 5438 M6 40 N, ſomit Durch —
ſchnitt für eine Altersrente 169 / 23 Z , für cine Invalidenrente 175 / 56 P md für eine
Krantenrente 187 6: 58- Z

Beitragserſtattungen muben im Monat Mai infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 296 Fällen 13 303 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 73 Fällen 7349 Mo, im
gangen fomit 20652 / angewieſen .

Über Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige
Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Mai gibt folgende Überſicht Auskunft :

überhaupt behan⸗l afr p D) aio Op XLungenkranke . Andere Kranke .
delte Verſicherte .

ii
Darunter in ihg gl |

| | |
Zu - und Abgang . S| gÈ gi faatt

cnl
Bw | Zu⸗

S HE Š ES [fammen
Minner

Feanen aomen Männer
Franen ſummen

BRR AAI | | |

| |
Beſtand Ende April 1910 „ 331 | 223 | 101 | 242 i198 i578 110 95 205 [ 441337 778

|

Bugang im- Mai - 1910 132 86 40 | 80 65 212 [165 133298 ( 297 [ 213
|

510
|Abgang im p „ . 130 f88 38 76 68s206 [106 81187 [ 236 157 | 398

Beftand Ende Mai 1910 . | 838
| 2811103 246 | 200 | 579 f 169 | 147

|
816 | 502 | 398

| | ii | li | | |
Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Mai an 37 Verſicherte 140 925 / und an

2 Bauvereine ( Konſtanz und Lahr ) 77 750 / , zuſammen 218675 Mo zugeſagt ; dagegen an
66 Verſicherte 271235 / , an Baugenoſſenſchaf Donaueſchingen 15000 / , an Bauverein
Waldshut 14850 AM, an Stadtgemeinde Freiburg 100 000 / , außerdem für ſon ſtige gemein —
nützige Zwecke an Waiſenhaus Dinglingen 40000 / und an Frauenverein Ettlingen : ( Klein
kinderſchule) 6000 / , zuſammen 447085 Mb a usbezahlt .

14 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1910 .
Die Fortdauer der Ausſperrung im Baugewerbe, durch welche namentlich die ungelernten

Berufe der Erdarbeiter , Taglöhner uſw . empfindlich betroffen werden , hat die Vermittelungstätig —
keit der badiſchen Arbeitsnachweiſe im Berichtsmonat außerordentlich ungünſtig beeinflußt . In der
männlichen Abteilung iſt die Zahl der offenen Stellen ganz erheblich zurückgegangen , und zwar um
1071 gegen den Vormonat ( April 1910 ) und um 1186 gegen den Vergleichsmonat im Vorjahr
( Mai 1909 ) . Infolgedeſſen und durch den, gegenüber dem Vormonat nur unmerklich ( um 267 )
geminderten , ſtarken Andrang von Arbeitſuchenden iſt das Mißverhältnis zwiſchen den letzteren und
den vorhandenen offenen Stellen wieder geſtiegen . Es kamen auf 100 verlangte Arbeitskräfte im
Mai ds . Is . 218 Arbeitſuchende gegen 197 im April ds . Is . und 206 im Mai 1909 . Dem
entſprechend iſt auch in der Zahl der erfolgten Vermittelungen in dieſer Abteilung ein ziemlich
bedeutender Rückgang zu verzeichnen ; ſie bleibt hinter dem Vormonat ( April ds . Is . ) um 859 und

hinter dem Mai des Vorjahrs um 681 zurück . Auch die weibliche Abteilung zeigt ein Nachlaſſen
er in den verfloſſenen Monaten ſo rege geweſenen Tätigkeit . Die Zahl der offenen Stellen hatger um 927 , die der Stellenſuchenden um 254 und diejenige der erfolgten Einſtellungen um 401

gegen den April ds . X3 . abgenommen .
Bezüglich der Geſchäftslage in den einzelnen Berufszweigen bezw. bei den einzelnen Anſtaltenverlautet folgendes :

a) Männliche Abteilung .
In der Landwirtſchaft und Gärtnerei war infolge der weitvorgeſchrittenen Vegetation viel —

fach: ein großer Bedarf an Arbeitskräften mmancherorts herrſchte ſogar Mangel an geeignetem

—
—

|

n

pars



ai

86

Perfonal .
weniger begehrt . In Bruchſal macht ſich ſeit län

und Metallinduſtrie bemerkbar , während Konſtanz

kräften in dieſer Induſtrie melden .

451 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden .

—
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Nur in Konſtanz und Schopfheim waren landwirtſchaftliche Arbeiter und Gärtner

gerer Zeit wieder ein Anziehen in der Eiſen⸗

und Waldshut ein Überangebot von Arbeits⸗

In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie konnten insgeſamt

Rege Nachfrage herrſchte nach Goldſchmieden und

Faſſern auf feine Juwelen ; gegen Ende des Monats waren auch Goldſchmiede auf einfachere

Gold⸗ und Double⸗Bijouterie begehrt .

ſchloſſer, Tapeziere , Schreiner , Glaſer und Maler

früher ſchon errichteten Gebäude begehrt .

gewerbe faſt überall nahezu vollſtändig.

Beim Baugewerbe waren nur gewiſſe Berufe , wie Bau⸗

in einzelnen Städten zur Fertigſtellung der

Im übrigen ſtockten das Baugewerbe und ſeine Hilfs⸗
In der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel war

die Geſchäftslage ſchlecht in Bruchſal beim Brane ( Malz ) und beim Tabakgewerbe ; auch Konſtanz

hatte Überangebot von Arbeitskräften in dieſer Indr

namentlich jüngeren Bäckern .

iſtrie . Dagegen war in Pforzheim Bedarf an

Beim Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe waren die Verhältniſſe

örtlich recht verſchieden ; während in Baden - Baden Schneider genügend Arbeit fanden , in Karlsruhe

es an jungen Schneidern und Friſeuren , in Pforzheim an Schneidern und Schuhmachern mangelte ,

um die Arbeitgeber befriedigen zu können , war in Konſtanz Überfluß an arbeitſuchenden Schuh⸗

machern . In Freiburg beeinträchtigte der Streik im

Gegen Ende des Berichtsmonats wurde dieſer Stre

Schuhmacherhandwerk die Stellenvermittelung .
if übrigens aufgehoben .

Die Hotelbetriebe Baden⸗Badens ſind nunmehr hinreichend mit Perſonal verſehen , ſo daß

Angebot und Nachfrage bei den betreffenden Erwerbszweigen zurückgegangen iſt .

und Pforzheim wurden mit dem 1. Mai beſonder

In Freiburg

e Fachabteilungen für Hotel - und Wirtſchafts⸗

perſonal ( männliches und weibliches ) eröffnet , die ſich ſchon im erſten Monat regen Zuſpruchs er —

freuten . — In der Freiburger Fachabteilung für

mittelung , der Geſchäftslage entſprechend, nicht ſeh

verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut hat wieder etwas zugenommen i

1041 im Vormonat ) .

kaufmänniſches Perſonal war die Stellenver⸗

r belebt . — Die Frequenz der ſieben Natural -

( 1273 Wanderer gegen

b) Weibliche Abteilung .

In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie dauert die rege Nachfrage nach Emailleuſen ,

Poliſſeuſen und Kettenmacherinnen immer noch fo

Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen für

ſehr begehrt ; auch in Baden Baden fehlte es an

burg —der ſonſtige Bedarf an Dienſtperſonal genügend gedeckt werden konnte .

fortdauernden Mangel an landwirtſchaftlichen und

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen

rt . Weibliches Dienſtperſonal , wie Köchinnen ,

Wirtſchaften uſw . iſt in Pforzheim immer noch

Küchenmädchen , während — wie auch in Frei⸗

Waldshut hatte

häuslichen Dienſtboten .

Verbandsanſtalten im Mai 1910 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) 85223
|

4781 | 13303

E O PA EE ai , E So 5096 23 703

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) b 068 | 2229 | 7292 .

. t
Es kamen ſonach auf je 100 of fene Stelen für männliche und weibliche Perſonen 218,3

bezw. 106,s Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 27

bezw. 43 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 59 , bezw. 46,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - ⸗Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,

4 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen ( Baden⸗Baden,

Mannheim ) , 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) fotvieD
Heidelberg , Karlsruhe und

urch den nicht zum Verband gehörenden Arbeits⸗

nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 437 offene Stellen ,

728 Arbeitſuchende und 359 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für

Wohltätigkeits⸗Anſtalten (1 in Baden , 1 in Br

Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 6 in Mannheim ) verzeichneten im Mai insge

weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und

uchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 6 in

jamt 1989 offene

Stellen , 1722 Arbeitſuchende und 830 Stellenbeſetzungen.
Bei 24 Filialen des Arbeitsamts Konſtar

Mai 8082 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten
konnten 443 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpf

Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelu

angemeldet , von denen 26 beſetzt wurden .

1 (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

, waren 518 offene Stellen vorgemerkt , davon

legungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die

ug beſorgen , waren im Mai 28 offene Stellen
t k 1
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Mai offene Stellen nicht gemeldet ; dagegen hatten ſich bei 23 Dienſtſtellen insgeſamt 939 Arbeit⸗
ſuchende ( im April ds . Is . 1111 ) vormerken laſſen , von denen 65 vorausſichtlich bereit waren
nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Mai 1910 .

4

j ? s Auf 100 verlangtel Zahl der Auf 100Eingeſtellte Perſonen |
Arbeitskräfte kamen

(vbermittelte Stellen ) | Arbeitſuchende— Arbeits⸗ —— pree — 4 — — —Anſtalten . verlangten | dar⸗
E dar⸗ kräfte x in % in / im lim gleitenArbeits⸗ Meſt Arbeit⸗ efe || tamen über - | der ie | — | Monat deskräfte SoM vom Arbeit⸗ | verlangten | Arbeit⸗

|
(April VorfahrsEllaten Vor- ſuchenden Wor, ſuchende [haupt. Arbetts⸗ ES

| ( MaiStellen ) monat kräfte ſuchenden 1910) 1909)= abioia Moniy o Lmonat | bst okii D
Saee eeaeee eere = — — — akiaki: am —————— ———

I. Münnliche Stellenvermittelung .
. Baden 287287 / 711236 5558 | 430,7 191 66,5 rgs I 347,7 |

312,2Bruchſal Ee E T 174 | 18 I| 270 | TEN 155,2 106 60,9 | 39,3 | 240,3
|

235,9Durlachh
37 2268 — 71098 26 709½ | Csa | rgsEberbach ahi | - | — | : — w | 20 %Tegai Ai 1

597 | 349 | 2553 | 233 | 159,9 947 S93 iiot 37a || 1308 130nkihelberggn E 695 | 2500 f1001 359,7 488| 70 % ½19,5 I| 339,9 366 ,EHE end oa i 1105 | 213 | 8099| 11 120 280,5 673 60,9 |j. 21,7 242,264,4Ronftang . wk Oki 706] 71 1850 | 190 | 191,2 492 69,7 36 , 175½7 %197 ,gaat D Codal ooa i Opca
|

158 | ii oll
1242,9 48 76½ 31½ %131½122½CE arnika 205 | 21 896 | — || 193,2 161 78,5 40,7 [ 195,5182,0noemt neal a : i mr 127

| 3400 |1 385 | | - 350,9 765 780 22,5260,3 | 301,4S ine aa deia ME 160| 38 ] 528| 214| 326,9 19 iiaia
t

isil 490 % 327 ,D enburg Mo e 224 | 59 | 8354| wera 158,0 72 38 , l 20,3 | 183 , | 142 ,Borgheim ER GTȚ 1988 | 841
|

1919 | 388 | 96,5 922 46 | 48,0 | 96,6.
|
__ 25,7chopfheim MEE t PEN 54 - 18 ' | 108| — || ‘190,7 20 37,0 |. 194 || 208,7 150,9Waldshut KRA DO 156 | 35 | 258 1 165,4 33 21,21258 | 140,5 120,2| EN E os 18 | 280 | 40| 234,7 o aay AQ 17½ 752 . 270,08

my | 5
| ANR

| Suttme bezw. Durchſchuitt 1IE. 8522 1979 | 18
er 135 | 2183 | 5063 | s94 | 27a | 196,7 | 286 ;| || Dagegen im April 1910 9 593 2074 | 18874j4470 | | 196,7 5 922 Giz

i
aia ] || | t0 . Nonafme ( t od . ) Taa E — 859 | | ||

PARUA im Mai 1909 9708 | 2479 ||, 20,007 l5 159 | 206 , | 5744 ] 59,2
|
> 28,7 ] || ( OUD. Abnahme (+ od.)| — 1 186

| | - 1400 681 || Ii Ii Ii

| II . Weibliche Stellenvermittelung .
Gedaden. AES TE, 4238| 130 ] 785 | 344 || 173,8 192 45 , 6x || 178,3 129,3Dulal Th eakat 154 9 91 18 PURTA Wiii La Saai R | 71,2

Ciera ` ATAA K i 8| Z
pinsa D

6
429 | 75,0 | 500 28,6

eioutg. EE | 144| 320 1313] 372
| 114,8 498. 11 431 3yo r028 dio3 ,| i

E ES S, 96| 28 PA h Alille 27 28,29,8698,756| IA e 1109 | , 272 1115 | 846 || 100,5 AAT ion l goa e aE ] 93,5| buſtan ore b 990 oQ | } 71 o | "6 | TRah
E RARER LISA7 206 | 831) 222

|
29

| 86,7 IL 668 1- giro i- EEn 76,7| A, B a O i 24 | 3 2 —
100,0 18 750 75,0 | 63 ;

|
41,2| N i ibut e 82| 17 A GA, 3a| f 4o 70%,½ 60,52 ,| Mii nheim AE ENG] 595 | 140 571 r11 | 96,0 356 | | 59,8. | 62,3 || 83,9 | 79,9Dj teim ETO A ANE 63 | 17 44 | 19 |. 6ọ,8 l4 22 , - 31,8 laa 53,6unburg 87 "s 18 —4585 ( 16 33346, % 93,8nn SE MADI 676 147 770 | 158 || 113, 367

5453 AT || 73,3 71,6| Barapa - CAPENA p 21 h E ha oia 10| | 18,5 a Tee POR BTs| inf , ET ire So > á
|

6 FT || 29,6 9 | IIi | 37: 5 i| 33. 3 42,3| $
heim vi 27 | 22 8o 2i 81,5 5| 138 22½) 162,5129 ,

bezw. Durchſchnitt II 4781 1149 | 5096 |1441 | 1066 | 2229 ) 48 43 % 937% 85,7à i t | | | | |Bugg t im April 1910 5708 1762 5 350 f1105 93,7 2630 46 , | 49,2 | |
Dale, nahme( + ob. —)| — 927 — 254) — 401 | ||

|Buet im Mai 1909| 4948 | 1766 42401306 || "85,7 | 1978 ] ! 39l ! 46; 5 || |‘ Abnahme( + vb.)| — 167 , [ + 856 |
+ 256 | | |

| |
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15 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1910 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen weiſen im Monat Mai einen wenig günſtigeren Stand als

in den Vormonaten auf . Vor allem trat der Milzbrand in ſtärkerem Mahe auf , et wurde in

14 Gemeinden und 21 Stallungen feſtgeſtellt , 25 Stück Rindvieh fielen ihm zum Opfer . Ferner

gewann der Rotlauf der Schweine eine größere Verbreitung . Er wurde in 21 Gemeinden und

27 Stallungen beobachtet . Auch der Bläschenausſchlag des Rindviehs und die Schweineſeuche

zeigen noch keine größeren Abnahmen ; die übrigen Seuchen hingegen weiſen einen günſtigen Stand

auf . Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Überſicht Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

f
)

T
des Monats Tiſt vie s

des Monats

Tiergattung waren ver⸗ i Seuche ſind von den Tieren der blieben ver

pi verſeuchten erloſchen
*

und
ſeucht betreffenden Beſtände ſeucht

So Sieicuanat || j | getötet
| lih

%

Seuchen .
2 || || RVE ver⸗

E 3er⸗ unge⸗
worden ge⸗ |ſchont E

= || frante ftanben | poti-| freiz | nefeni| , 9e aS
9 | | zeilichf willig blieben ( i

|

| 1| |i | | jie
| |

9

Pferde , man | || |
| || |

Ý | Á | | | lii
|

Bruſtſeuche . . . 4 6 SELE e AoA 4 — — 41112 2. 4½8

|
| | tabeat Ij |

Rindvich . | | |
| TET

| | | r | j | || "e | ano

Bläschenausſchlag . 27 184 888116 72 39522 1341 1854 ] — |
— |

184 || 473 21 |122| 676

Milzbrand Ae | - 9) 52114 | 21112611 15 | Bol Aa 8| — l| 84 |11| 15; 69

Rauſchbrand . —— (peoia e E. e | A $- eeg

f | I| j | | i

x : f || | | ||

Schweine . | | jo PACI | | | |

y | de LSPA || | PN l kå
Mu

Rotlauf MRE ARL SSi FNRI 21 141 129 | | 17 | 21| : 28 |
9 - 8| 111 56 22 29156

Schweineſeuche 12 13 563 88 35 66 339 20 4 63 [14 15/502

| 5
| ER T ||

|
| |

|

Schafe. | erreari | | eA

OEA HRONE EEEE AI 8E ] F mea AA Danak A dii , | 12 2 8ʃ/ 14

| | || || | i

gi
|| I| |

i| |

Geflügel. |
|| || wg || |

Ianna ah gl I| i |

Geſlügelcholera . eE ITELE TIS T20 J
|

1| {79 . 1 179 |
— ril iESia be |

18 30

| | | 1i li i | | |

16 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Mai 1910 .

| |
A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .

í )
| Kalbinnen a I| Í

| |

9 se S Ais
4 i gs

Art der Augaben . Far⸗ l unb | Bujan ay o ( Ghwei- | Qäu -|
| B47 | Ofen ) Kühe | Pinder is p Kälber Pierde

e
fer Ferkel

| i
ren Gungvieh )

men
|

ne | fer

| = —
2

|
1. Aufgetriebene Tiere .

at O ET a aA 1 027 | 2928 | 5339 |7 288 j 16 532 | | 5264 | 2 133 16 72816 104| 41 986

| Davon auf den Schlachtviehmärklen
|

E | i|
|

Mannheim und Karlsruhe t95 6953 : 9318 | 3390 | 6 898 | 4803 ] 1 629 |16 687| -— 1 316

Mat 1909 na o pas 974| 2918 . 44 951 | 7406 || 16 249 | 499511 868 13 72415 571| 40. 551

Davon auf den Schlachtviehmärkten |
MAa | |

Mannheim und Karlsruhe . . 384 305 1 906 [ 3 099 5 694 4 6041 455 |13 636| 1 115

| | || |

Mati908 tih mias 894| 2191 - 1 4774 | 6629 | 14 488 | 4396 | 1685 13 09115 512 40538

Davon auf den Schlachtviehmärkten i
| LE i i

Mannheim und KRarlruhe . 355 339 | 1 667 2 609 || 4970 ||, 3 9904 DEII ELDOTA . 025

I . Berfanfte Tiere .

Maki cer . c> aa T 2a 1 889 . 44 167
|: 5 920 | 12 604 || 516641771 | 16 517151457 88: 680

Davonauf denSchlachtvichmärkten — | |
| | |

Mannheim und Karlsruhe . . 160 600 2 3143375 56749 || £ 808 ) : 629 PELOTA 18316
jj 1 | Í |

}
| w Apa I| È voa Iyato Bhan

Mat IE iil aa iii t 683 |.1 196 | 3 858 | 5159 | 10 396 | 4 885 | 1 586 19 5534 677/87 194

Davonauf den Schlachtviehmärkten
Fi |

| | ||
|

,
| | i

Mannheim und Karlsruhe . 356 287 | 1899 |
3 084 || 5576 | 46041 455 113 629) 47 111 %

Mai 1906641342 3 501 | 5066 |10578 | 4 288 | 1483 ] 12 720/5 020| 38 297

| Davonauf den Schlachtviehmärkten | 7 |
| l z |

Í Mannheim und Karlsruhe . 329 | 311 | 1650 | 2589 || 4884 | 3990/1 ETL VIIN a A 020
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17. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände i

im Wai 1910 . o
a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug im Er war mithin im Mai 1910 |
und Mai |

April | Mai - JHNH ) oder niedriger ( —) ats im a EA

| Verbrauchsgegenſtände . 1910 1910 1909 Mpril 1910: | Mai 1909 pii |
- . S ed E lint ＋ pn

Weizen . 100 ko H Ma iA RITA x ]
CRRA G L 21,96 22,58 24,88 - Ga | 3

Spel Kerne
P

9 X | may | An 0,59 Hit 2,89 [
APM D a 21,81 22,30 24,64 |

y anel a e " 16,34 16,52 18 58 - O28 E
s

Gerſte, TULE A AETS > 15,56 15' 993 18665 G
3 | 2,24

A RREA S 14,33 14˙8 WA ai 2,95
Hafer t, 80 F
8 nat AANTo AIA a n 16,46 16,59 19,08 OS i. agud

iſchfruct . . . „ Enea OAA ETAN ORT RADYALop, T BERE La

Cogſenſtrch. anneke datin 6,22 6,32 6,07 E O ATL
lf

onſtiges Stroh . . 47 | 4˙8 pA " E fn wts
SA

| FITERE Ak SBa | 4,98 mobo uall 4 Oaz
y. 19400 MUE n 8 8,16 i 7,05 n He
Sartono cjoe SAE DNO 6,6? 6,68 6,08 U | pe ;

1 Pre | IRR | VYS ag o6 | A g
Weizenmehl Nr 1 . 1 kg 0,2 0,42 0,41

; | m j

Roggenmehl Nr . 1I . . „ Mes oef
oe. Djegia - ak

— pe

Brot , beſſere Sorte . . „ Oss | 0,s 0,33 T | ah
|

„ gangbarſte Sorte . „ 0,80 0,30 0˙20 p Lele
a |

n geringere Gorte p 0, „ss 08, Ogs celiox Oag — poH dal
Ochſenfleiſch ool

i
D | ew

MALA Hod S 08 Ok akt WOA oaleoa MOa
Laaline AOST of Eoo oo P Sfhnoga

Kuhfleiſc
RAALE EnAT n 1,60 l 1,58 1,57 + 0,02 pHa l

PEE E E A N „ 18e 90] 1,33 1,31 Si b
nahu

|
Kalbfleiſch E yange " 1,77 | 1,75 .71 ＋

| t ih j
i Hammelfleifh . i DoS n ' 68 ' 67 ' 63 -+

ie OR uo l

|
Schweinefleiſch , friſch . . " L74 . 74 VA

T Qox | T oos i
gedörrt g! Ds pA

S
| TOAS j

| Sped friſch
i Aag ihik 2,09 mioz | i 0,7

f
PEON a Mik h 1,73 | . 72 i TO | |

907 l
| y geräuchertt . . Tarati .20 | a F O,or LTE op l
| Schweineſchmalz . . À tai r] DAA A] ai t

opa | T -0,10
!

| NRindernierentalg . . 1 08o T 0,0 a
ii |- toz i

Butter , Tafel- È ii i dih | ON
j Bis 0,01 | ＋ O,or Ñ

| a A DTi á ti 2,63 —

Ei
n Land⸗(Ballen- ' n 24 t | ' 47 . 32 o

| k HES pi f: na i | e Eea TT MoS TT Aa ON pi \

| Ee iea . GSu oto Posi 0,71 ad Sorissir isi |
| ý baa akatua T Qiter or Oad ii 0,19 r |

e

| Speiſe⸗Bohnen . . I kg dta
i

0,42 ot E | y
a N 0,46 Mhi „44 3 bI

ih
" i

i
b ORM OERCERA | 0,52 Db Ar

hew | 0,02
Gerſtengraupen . . . . k OFA OaS A *

D | 0,06

Seiſtengrütze . . . . . „ Osin ' 52 ka
E

|
T

O e a Oka UT onh Oka
FRIO

ONTOGE
IRA Giok

Paearihe RE a . Tn Oko 0,59 Oga IIF
|

i oad
pitje 0 kai 0i E T
9 ia & n” p44 0,44 O44 2 ÜyReig,

onni i n 0,59 | 0,59 ' 60 E S 1in UEG Gios 0,43 0,43 i | ! l A i
Kaffee, ungebramnt . i 263 | 2˙60 Saa o/or PEE Endi

p Err — x c Í -f- c | f
| Hara BUPARNE a sis os ý 3,09 8,08 aoi A anr po % Oa
| alz A Ea tat n 0,20 | 0,20 0˙20 e | QS l
Í gir tarott ? i | „2 — óla
| Eſſig, aln VILiter 0,11 0,11 0,13 — oeitte | + o2

Erdöl ARPE S toi 0,31
m r

n 2 l 2 0,21 Al
Buchenhol,

s $
: Bal aaa 1 Ster 1L oori 11,9 2 06

Fichtenholz . aRt òa pi 12,00 + 0,04 - Oit
Forlenh

"
1 9,11 9,23 + 0,02 U e óonholz . 9 oy i

Echenhol ) i 8 — Gag 7 EDot T i Oi
à

a EI o s " 9,94 9,94 ' 86 i hiir ai
i TEET UR

Nußkohlen , Größe 1 100 kg 3 Bt S p
| 9,08 EE a

Me ` 8,11009 ] 81 9 Höseds sig OS
Anthrazittohten s in l ik | s οσ hO e g
Vritet , Anthrazit - | ġ om i

aE n Ra moa . pI iojo

7
n E hlen 952 | ASh f 9590 7 p

|
F 0,03

ra ,
la 9˙ | ej T 0,02 T o0502

forg. unkohlen⸗
SEa | 2,68 | 2,74 z 03 Moe GayAE n" dake | 3,26 3,29 S Ooa EE aos
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Biorzheim |7,80]4642/3 kal '36ll, sol , 682,302,00 ' 00 3,002212 90 4 2002,90
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b: Durhjhnittapreije für die größeren Städte .

E 1 Kilogramm
1 kg 100 Kilogramm

Elia
arenai eiea E lAl oemi

E [ Mehl E Fteiſch | als a 1 [2| Speije - | =
A| Rohlen

Thon hiia =l 8 —— — —
-| STE S A 5 iseia

& alela 10 | | 2 lE pE B Elala
| (Els la E

Stire | wE alal e | EES SJE & | o lg salsaa Elg

Ja Sig Elg gl ESES ETE | S Biss oe al gl
aE

E SE TE EET |
OLLES 5 | RA

| | | i | Y | V pi i & z 2

EE ( A \ A \M| AA zima P | M |M| A

;
ree Toal " |

wa

Mannheimſ8,6504230 ]1,80 60l; a gol aol, roli solt, io!3,00] 7022 40 48/5502, 60 laai 2,90

Karlsruhe 6,040 3634/1,7 60l , 10/1 aeol ,02,2751,77 2, 80| 70/221 : 48N %20(8,5 4,13/3,63

58l ; 39| 1981 ' s0| 1,80/2,38| 1,560,79 66ʃ22 460(48%58l2' s0 2013.804, 3518,40

4
0 1,32 ( 1,801 801 , "1211, 80| 1 80 2, 90

Heidelberg 6,4 5144 26 50 1 "ool Boao]200/280

1,801 ,
1,7/1

Freiburg 6,68|48 3981" 1,81711,
1,7211
1,6801

Konſtanz 7,880403Bajo
1,701 E

40 i „90|
| 5

70234614815562,60 1812,80 ' 9013,60
7018 | 44 55140 240 2413 ' 93l4,7518,98

Baden . {5,93 48. 36; 37,51,76 1,68)1, sola o0 ,ͤ 68/1 aolo,40)2, 00/8,00 75122146| 48/60 | 2,8012213,20 4,80 2,80

Offenburg 7,5014038 ] 28,2211,721,60 i , 50
: ' soll,5l , 802, 45| l2, 0018,00 ] 7822/80/40 4013,00120 | 2,95 4,50018,00

Bruhjal . | 5,30 ] 38 3031 [ 1,72 1,68 1, 36( 1 92l, 2 00 p,„00 2 g0] 70/20 | 40,44 | 36/2,2012013 ,00 4, 00 240

Qahr . . ( 7,154443 36/28 1,68/1,60 | 1, 531 , aill, 6;si 71112,2
2, s0] 70| 22140/40 | 50/2,40]20| 3304, 403,20

Raftatt . 15,38 E 1,601 , 60] — i, gol 9011sop 20; 00) 8, 00) 68/20140]* 422,6020 280 440 1,80

Lörrach . 7,6544 | 4183, | 1,60/1,50/1,80| f ,80/1,7311 50% aoli, 803,00 ] 80/22 48148150 2,20 | 20| 3,60/4,60/3,20

Durlach . 6,600443632 | 1,68]1,1,60 , „20 l , 973l, 8011, 8002 , 402, 00 2 85| 801221424656 8, 4012018 ,
09

4202,55

Weinheim | 7,00 | 33331/30 1,60 ] 1,60] i; 36j1 80l sol ,t302, 002,002 2, ‘93| 7820/414150 3, 20 | 20 | 2 518, 88 ' 08

Billingen 7,3348 44182 1,60/1,60 | 1, 40/1
soll;60/1'sol2,40/2,„00 2, 10| 6620/8640150 260 1813, 404, 40 3,20

Ettlingen | 6,00 | 383229 1,72 ] l, „68
|

— I1, 16/1
rojon„68 [2Kij00 2590 70ʃ( 22ʃ40/44,4603,0020 8, 00 $, 30/2,60

| | | | | i
| |

18 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Mai 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

| |

Aug dem | Mus dem Aus Januar

Perſonen⸗ | Güter- fonftigen |
Summe pis mit

verkehr |
verkehr Quellen |

Mai

hii shaoth Manili A M

Nach geſchätzter Feſt⸗
|

ſtellung 1910 2999 210 4979470851000 | | 8829680 89309 120

Auf 1 km Betriebslänge . 1 808 |
2851 | 5145 22832

Nach geſchätzter Feſt⸗ |

ſtellung 1909 2788 2004944510876 740 | 8609450 | 37 579 . 080

| y

Auf 1 km Betriebslänge 1681 | 2831 |
— 5013 21 814

Nach endgültiger Feſt⸗
|

|
|

ſtellung 1909 3740708 | 5001880 |.
976779 | 8718 867 | 38329244

|

Zm Jahre 1910 gegen die
geſchätzte Einnahme des

Jahres 1909 mehe . 211 010 960 — 220230 | 1230040

weniger . — 23 74⁰
—

Auf 1 km Betriebslänge +
20 |

4 | 132＋ 1ᷓ018

Gegen die endgültige Ein⸗ |

nahme deg Jahres 1909 |
mehr . 258 502 —

|
— 110813 979876

weniger
- 21910 |- 125779

— —



Erläuterungen .
Im Mai 1910 war die Witterung anfänglich weniger günſtig , dann aber warm und ſchönmit vereinzelten Gewittern . Namentlich waren die Pfingſtfeiertage von prächtigem Wetter be -

günſtigt . Der Reiſe⸗ und Ausflugsverkehr war während des ganzen Monats lebhaft , an Pfingſtenaußerordentlich ſtark . Die glatte Durchführung des Pfingſtverkehrs erforderte eine größere Zahlvon Sonder - und Ergänzungszügen ; außerdem wurden zahlreiche Sonderzüge für Geſellſchaften ,Pilgerzüge und Militärſonderzüge zur Beförderung der Truppen nach und von den Übungsplätzenausgeführt . Der Tierverkehr wickelte ſich in gewöhnlicher Weiſe ab . Die geſchätzte Einnahme ausdem Perſonenverkehr war im Mai 1910 um 211 010 Mo, und in den Monaten Januar bis Mai1910 uni 904 680 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .
Der Güterverkehr war im Mai 1910 etwas ſtärker als im Mai 1909 , obwohl der Mai 1910einen Arbeitstag weniger aufweiſt , weil das Frohnleichnamsfeſt im Jahr 1910 in den Mai , 1909in den Juni fiel . Die Ausſperrung im Baugewerbe dauerte während des ganzen Monats Maifort , ſo daß in den davon betroffenen Betrieben keine Beſſerung eintreten konnte . Beſonders ſtarkwar der Kohlenverkehr nach der Schweiz. Der Schiffsverkehr auf dem Rhein war infolge deggünſtigen Waſſerſtandes ſehr rege ; die Schiffsräume nach dem Oberrhein waren voll ausgenützt .Der Schiffsverkehr auf dem Neckar bewegte ſich bei günſtigem Waſſerſtand in mittlerer Höhe. Be⸗darfs⸗ und Güterſonderzüge wurden in beträchtlicher Zahl namentlich auf der Hauptbahn und aufder Schwarzwaldbahn notwendig . Wagenmangel trat nirgends auf . Die geſchätzte Einnahme ausdem Güterverkehr war im Mai 1910 um 34960 und in den Monaten Januar bis Mai 1910um 799 880 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

—
Bezeichnung Aus dem Mus dem Aus | Im Vom Beginn

it Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen |
5 des Betriebs⸗

verkehr verkehr [ Quellen ] ganzen f jahres anNebenbahn⸗Linie er !
| |

K EOC oR Gn A oak

A. Betriebsiahr vom 1. April 1910 ab :
Maunheim -Weinheim -Heidelberg— Mannheim . |} 48091 | 83221 784 || 81093 | 155102

gegen 1909 | 473838 | 38512
| 759 | 86604 | 160777

＋ J758 he 629 . 25 — 55711 5675Karlsruher Lokalbahneen . 17207 | 1354
| 27 | 18588 | 35636

gegen 1909 17 336
|

1 810 27 | 18 678 35 100+—' P AGD | + g —
|

eniin Ss FëkiirsgóAchern -Ottenhöfen ii 68811 ' 5280 | 5 T2116 20 290
gegen 1909] 6182 | 6821 | 124 ] 18127 | . 23769

H 699 | 1 69t
| Hoto j i ror r 3479Kehl Lidtenau - Bapt . 12176 | ` 5226 | 817 | 182191" 34 ' 884

gegen 1909 | 11875 " 5488 | 550 | 17863 | 35993
＋ 301 — ara EtahfKk 366 ( 1039Kehl AltenheimOttenheim und Altenheim |

|
|| ;NMMRPICOL . 006. i QALE. OSN , 9 002 4638 | 1659 |- 15299 ] 28651

gegen 1909| 8201 | 4689 | 396 13 280 ] 20 859
+i Bör | - 51 | + 1263 | ＋ 2013 [ ＋ 1 792Raſtatt Schwarzachhh9h9h9 ) . 3860 780 20 4160 ] 7853

gegen 1900 3620 416 — 4036 4036
—1 260

|
＋ 364 ＋ 20 | * RasiSeelbach-Lahr-Ottenheim RhE poar A 5610

|
4103 402 | 10 115 19 598

gegen 1909 6 349 83476 80 | 9 855 20 500
39T 627J＋ 372 | ＋ 260 — 90E io. asi. ai Ta Kai , 10348 | 14158 ] 250 | 24756 ] 48452

gegen 1909| 9689 | 16248 242 || 26174 | 50851
＋ 659 — 2085 ＋ 8

|
- 1418 | — 2399Cttenheimminfter-Wgein . 2801 | 1042

- x | 8848 | 6905
gegen 1909 2 421 941 80 3 442 6 941

e BEO T R orror pugo | t rj - 36
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Noh : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

TOn
MOS

hi SPINI
Hanim pRUT 18 % EE

AA Ei

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus Im
2m Beginn

Sa
Perſonen⸗ Güter⸗ | jonftigen |

^ ves Betriebs⸗

i
i

verkehr verkehr . Quellen ] ganzen jahres an

Nebenbahn⸗Linie
Pari esni |

i

M Minie ount d w M

| |
|

Krozingen Staufen
3449 5876 BE TIAI 16 999

gegen 1909 $ 6791 ) © 151577 pyi 11198189916673

— 230 (rk 299
— 35 iH ttt $ 26

Müllheim - Badenweiler .e e n dog
10 225 1 095 25 11845 17 328

gegen 1909 | 10313 |
1096 5211 461 18 689

88 1 27. — 116l — 1361

Haltingen Kaudern1909
5 324 6885 —d 12209 | 23 566

gegen 1909| 5243 [ 8o08 |
61, 18307 24120

＋ 81 — 1118 61 | T098 | — T154

AAS A , E ay otoia
7601 | 8805 | q5 |" 15981 | 28685

gegen 1909 6579 7723 73 14875 26 780

+ 1022 | ＋382 2 ＋ 1 606 [ ＋ 1955

Donaueſchingen - Furtwaugen . . . 0g
: 979 ] 9905 || 184 17 068 | - 81 884

gegen 1909 6285 |... 10 : 014 | 184 164883 81433

T 4004 | 100 e era aha ROA ＋ 451

Biberach - Oberharmersbachh . . . 90g
8130 | 3779 jo | 6919 13 562

gegen: 1909 2971 3328 , | 187 „ 6486 | 12746

AEO OAST "A T2 7 483 [ ＋ 616

Mosbach - Mudan — 409
3 684 4805 - — 7880 [ 16445

gegen 1909 8 444 |
3 632 | 27 | 7108 13 030

＋190 | + 673 27 | ¥ 8361 + 3415

Oberſchefflenz Billigheimm . . Aak 962 | 1680 24 | 2618 5 840

gegen 1909 1044 | 13892 111 2 547 4981

82 | + 238 90 | a 66 | + 859

B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1910 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen . . . 40g
10 820

|
4300 | 150 I| 15270 1 68938

gegen 1909 10160 |
4450 |

150 | 14760 | 68730

- + 660
l

150 — ＋ 5to [ T 203

Karlsruhe - Ettlingen Herrenalb Pforzheim und i | | |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 55490 | 16800 | 600 || 72,890 286 415

gegen 1909 53 . 050 | 20 600 900 | 74550 | 265045

＋ 2 440＋ 3 900 |
-E 309 | —1 660 [ T21 370

Büthl⸗Bätlertel . 1609
3055 | 3050 | 100 [. 6205,J. 27 440

gegen 1500] 2800 ] 4000 120 6920 24920

＋ 255 — 950 — 20 | 715 | + 2220

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloh . - oe 6250 10 200 111500: |> 1695011 66 : 425

gegen 1909 . 620 | 9 140 | 550 | 16 . 810 68 490

— | ' 370 jrk 1 060 |
— g0: it 640 + 2935

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt . . . 4%
i670 ) 190 | 160| 8730 ] 17615

gegen 1909 L600 . . 2100 | < 240 3940 [16 545

＋E 70 — 200 — 80 + 1070

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn - ⸗Linien . . . . 234065 146 779 5 79l
| 386 635. 1 978 . 008

gegen 1909| 226 . 794 | 158901 ] " 4870 | B90 565 | 952488

A par AATA 122 T 921 — . 930 | + 25520

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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